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JUlfleinettte

(§$tod$e?tfd)e $5iilität*$eitun$.
Drgan ber fcfynmaertf^en &rmee.

ftt Stfeweij. JBilitätjtitfdirift XXXIV. Mrjjottfl.

f&afel, 4. 9iopemfcer. XII. 3afyrflanfl. 1867. ]¥r. 48.
3)1. f^voctgerfft^e «Wilttärjeftunfl crftrjcfwt tn »Sdjentlietyen ©eppetnummcrn. ©er «Prei* 6t« ffinbe 1887 tft franfo J.ttr$ bte

gnnjc ©djroct} tjatbjätjrlfcti ffr. 3. 50. <SMe «acfteHungen werben biteft an tote „(gjpe&itiOtt ber @djn>ttjetif(!jen TOilitätaeitURg
in Safel" abreffirt, ber Setrag »tri bei ben auÄaättfjen Abonnenten burdj 9t(icf)nal)me etboben.

i-i «öerantwotrtidjer SftebaUor: Dberft Sßtetanb.

f fyan* ©onrab »on €fa)txt
beffen Serluft wir ju bebanttn feaben, war 1814 in
ßüri* aus tintr ber älteftttt gamilien bieftr ©tabt
geboren. Seoor tr ft* btr milttürtftfetn Saufbafen

witbrnttt, lag er auf einigen Uni»erfttättn Stutf**
lanbS bem ©tubium ber SRt*tSwiffenf*oft ob uttb
»ollenbete feine SluSbilbung bur* eine gyößirt {Reife,

auf wtl*tr er bte ljauptfä*li*fttn ©täbte ©uropaS

befu*tc.' ¦¦•

3n feine Saterftabt jurüdgeftfert, würbe oon ©f*er
im .-Safer 1841. ju ben Slfpiranten ber 3nfanterie
^eittgereifet unb trat im 3<*r 1844 als Unterlteute*
nant jum Sataitton SRr. 5 tin, ju wtl*em er no*
im Safer 1847 angetjotte unb mit bitfem btn ©on*
berbunbsfelbjug mitma*tt.

• 3m folgtnben 3«fe« trat ber Strfterbene als

Hauptmann In btn ©eneralftab unb befuebte als

foltber bit ©tntralf*ult, an wtl*tr bajumal btfon*
berS Dbtrft ©etjret unb Srofeffor gofebaner als

Sefercr wirften. «

3n ben fpätern 3<*rcn würbe »on ®f*er be*

fonbtrS bur* btn Herrn Oberft ßiegltr jum praf*
tiftfetn Sienfte feerangejogtn unb btgltitttt btnftlbtn

^auf btn 3"fP-fti-uStüttren in ben Kantonen ©t. ©at*
len unb Sippenjen. Ser perf6nli*e Umgang mit
biefem ebenfo tatentt-otlen als fenntntßrefcfeen ©entral*
offtjier feattt gtwiß ©influß auf bit mttttärtftfee SRi**

tung btS Strtwigttn.
Sn btn ffinfjffltr Safertn ftnben wir »on ©f*er

f*on als Dbtrftlltuttnant unb ©efretär beS bamaligen
SDttlitärbireftorS btS KantonS ßüri* H«"- Obtrft
ßitgler, »ott wel*er ©tellung er im 3<*re 1861

jum Kommanbo ber ßür*erif*tn 3nfanterie unb

Sräftbenten ber ©anitätS*ttnterfu*ungS*Kommiffton
überging, in wel*er tr mit ©a*ftnntnlß unb Sfti*t*
treue bis ju feinem feiigen ©nbe jum Seften feintS

HeimatfefantonS wlrfte.
3m eibgenofßftfetn Sienft war »on ©ftfetr ftit

1860 Dbtrft unb 3nfpeftor juerft ber Kantone ®rau*
bünbttt unb ©laruS unb bann »on ©t. ©atttn unb

ttpptnjtjl unb in Jtntm au* ftit tintm 3«fer pro*
oiforif*tr SDciUjinfpffior. 3n btr Slrmtt*©intfeti?

lung mit feent Kommanbo einer Snfanteriebrigabe bt*
traut, fommanbirtt tr im Srupptnjufammtnjug bti
SafertS 1863 tint Sioißon unb fti» lf|tftibebtu'ttn-=

btx$f Sienft war baS Kommanbo bet jur ©renj*
fetfefcung im 3afere 1866 in« ©ngabin beorberten

Srigabe. „,
©eit Sftngften befanb ft* »on ©f*er, »on einer

Snfpeftion im Kanton ©t. ©allen jurüdfeferenb,

unwofel, »erfafe febo* no* einige ßeit feintn Sitnft
bis tr gänjli* baS Sttt feüttn mußte, »on wtl*tm
er ft* niebt mtfer 'trfetfetn fonntt.

SaS Sattrtanb »trlitrt an btm «Btrttoiflttn tintn
tifrtgtn, pfti*tgttrtutn uub ftnntnißrti*en ©eneral*

offijiet; feine Kameraben einen geraben, offenen unb

braoen Kamtrabtn, beffen Slnbenftn no* lange in

guter ©rinnerung bltibtn wirb.

Sd)lno)t bei Sdjlttnflrn.
(24. Dftobtr 1796.)

Söottrag »on #etm ©tabä^auptmann <5arl2Bittanb. fl.lj.-Utr.

in ber baSlettfitjen SWtUtSrgefeaf^oft ben 26. Dftober «867.

(@*tuß.)

Srinj ©onb6 griff um 7 Ufer SWorgen* btn 24.

Dftober baS Sorf ©teinenftabt an, nafeut bafftlbe

na* tinem feattnädtgen SBtbtrftanbt, fonntt itbo*
feine weiteren gortfebritte ma*cu: bai ®efe*t jog

ft* tau fein bis jut tinbrt*enbtn SRa*f. ••

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Per Schweiz. Miturzeit schritt XXXIV. Jahrgang.

Basel, 4. November. XII. Jahrgang. 1867. Mr. ck»

Die schweizerische Militärzcitung erscheint in wöchentlichen Doppelnummern. Der Pre« bi« Ende!8S7 ist frank» durch dte

gnn,e Schweiz halbjährlich Fr. 3. 5«. Die Bestellungen wcrden dire» an die „Expedition der Schweizerischen Militö«ein»I
in Basel" adressirt. der Betrag wird bei de« auswärttgen Slbonnenten durch Nachnahme «hoben.

i Verantwortlicher Redattori Oberst Wieland.

5 Hans Conrad von Escher,

dessen Verlust wir zu bedauern haben, war 1814 in
Zürich aus einer der ältesten Familien dieser Stadt
geboren. Bevor er stch der militärischen Laufbahn
iviedmete, lag er auf einigen Univerfitäten Deutschlands

dcm Studium der Rechtswissenschaft ob und
vollendete scine Ausbildung durch eine größere Reise,

auf welcher er die hauptsächlichsten Städte Europas
besucht« ^

Jn feine Vaterstadt zurückgekehrt, wurde von Escher

im Jahr 1841. zu den Aspiranten der Infanterie
.eingereiht und trat im Jahr 1844 als Unterlieutenant

zum Bataillon Nr. 5 ein, zu welchem er noch

im Jahr 1847 angrhörte und mit diesem den

Sonderbundsfeldzug mitmachte.

Im folgenden Jahre trat der Verstorbene als

Hauptmann in den Generalstab und besuchte als

solcher die Centralschule, an welcher dazumal besonders

Oberst Gehret und Professor Lohbaner als

Lehrer wirkten.

Jn den spätern Jahren wurde von Escher

besonders durch den Herrn Oberst Ziegler zum
praktischen Dienste herangezogen und begleitete denselben

auf den Jnspektionstonrcn in den Kantonen St. Gal-
lrn und Appenzell. Der persönliche Umgang mit
diesem ebenso talentvollen als kcnntnißreichen Generaloffizier

hatte gewiß Einfluß auf die militärische Richtung

des Verewigten.

In den fünfziger Jahren finden wir von Efcher

schon als Oberstlieutenant und Sekretär des damaligen

Militärdirektors des KantonS Zürich Herrn Oberst

Ziegler, von welcher Stellung er im Jahre 1861

zum Kommando der Zürcherischen Infanterie und

Präsidenten der Sanitäts-Untersuchungs-Kommisston

überging, in welcher cr mit Sachkenntnis) und Pflichttreue

bis zu seinem seligen Ende zum Besten seines

Heimathkantons wirkte.

Im eidgenössischen Dienst war von Escher seit

1860 Oberst und Inspektor zuerst der Kantone Vrau-
bünden und GlaruS und dann von St. Gallen unh
Appenzell und in jenem auch seit einem Jahr
provisorischer Milizinspektor. In der Armee-Eintheilung

mit hem Kommando eiuer Jnfanteriebrigade
betraut, kommandirte er im Truppenzusammenzug, dfs
Jahxes 1363 eine Division und sei» leMi bedeutender^

Dienst war daS Kommaudo der zur Grenz«

befttzung im Jahre 1866 ins Engadin beorderten

Brigade.
Seit Pfingsten befand sich von Escher, von einer

Inspektion im Kanton St. Gallen zurückkehrend,

unwohl, versah jedoch noch einige Zeit seinen Dienst

bis er gänzlich daö Bett hüten mußte, von, welchem

er sich nicht mehr'erheben konnte.

Das Vaterland verliert an dem Verewigten einen

eifrigen, pfltchtgetreuen und kenntnißretchen Generaloffizier;

feine Kameraden einen geraden, offenen und

braven Kameraden dessen Andenken noch lange in

guter Erinnerung bleiben wird.

Schlacht bei Schliengen.
(24. Oktober 1796.)

Vortrag von Herrn Stabshauptmann Carl Melai, d, gehalten

in der baslerischen Militârgesellschast den 2«. Oktober >SS7.

(Schluß.)

Prinz Condö griff um 7 Uhr Morgens den 24.

Oktober das Dorf Stctnenstadt an, nahck dasselbe

nach einem hartnäckigen Widerstände, konnte jedoch

keine weiteren Fortschritte machen: das Gefecht zog

fich lau hin bis zur einbrechenden Nacht.
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